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Der KriegsbeschuldigLenprozetz
Stenger und Crufius.

In diesem neuesten . Prozeß handelt es sich um einen
angeblich von Generalleutnant Stenger erlassenen Bri¬
gadebefehl, alle Verwundeten zu töten und keine Ge¬
fangenen zu machen . Seit zwei Tagen bemüht sich nun
Senatspräsident Dr . Schmidt , unterstützt von Oberreichs¬
anwalt Dr . Ebermayer durch Vernehmung einer alles
Herkommen übersteigenden Anzahl von Zeugen das recht¬
lich und tatsächlich Entscheidende des angeblichen „Bri-
gadebesehles Stenger " -aus einem Wust von Psychose , Neu¬
rasthenie, Regimentsklatsch und feindlicher Verhetzung her-
auszuschälen . Man empfindet, daß „ Gerechtigkeit" und
„Wahrheit " auch nur Annäherungswerte an das Absolute
find, das unerreichbares Ideal bleiben muß . Mer in
dem Abstand von der erreichbaren Vollkommenheit zum
Ideal liegen Schicksale einzelner beschlossen und die Ehre
einer tapferen Armee, das Ansehen unseres Volkes . Hier
liegt die ungeheure Verantwortung des Gerichts . Diese
Verantwortung läßt Dr . Schmidt in nimmermüder
Freundlichkeit aus die Individualität der Zeugen ein-
gehen , läßt ihm mit immer frischem Scharfsinn nach - neuen
psychologischen Hilfen Ausschau halten , um möglichst voll¬
ständige Erinnerungsbilder zu erhalten , die den Zwie¬
spalt zwischen den einzelnen Aussagen erklären könnten.

Im Verlaufe dieser zweitägigen Zeugenvernehmung hat
sich folgende Gruppierung herausgebildet : die Gruppe
deutscher Offiziere aus der Brigade Stenger , die alle
übereinstimmend aussagen , einen Befehl, alle Verwun¬
deten zu töten und keinrn Gefangenen zu machen , nicht
erhalten zu haben . Sie kannten ihn nur gerüchtweise . Die
einzige Variante in ihren Aussagen war etwa die, daß
der eine nichts von Baumschützen, nichts von Heimtücki¬
schen französischen Verwundeten gesehen haben will, der
andere die Kampfesart der Franzosen als korrekt bezeich¬
net . Die zweite große Gruppe sind die elsässischen Zeu-- '

jgen, ehemalige Soldaten der Brigade Stenger , deren Er¬
innerung ohne Zweifel durch die Borvernehmungen von
französischer Seite „ zu stark aufgchellt " worden ist. Bei
einigen hat man den Eindruck, einen gut memorierten
Nufsatz aufsagen zu hören, als sie wie ein abschnar¬
rendes Uhrwerk die Schaudermär vom „Beseht Stenger"

. «ustischten. Aber da sind auch Leute darunter , deren
Aussagen so bestimmt sind, die im Kreuzfeuer von Ver¬
teidigung, Oberreichsanwalt und Präsident unbeirrbar
bleiben, die bei Konfrontierungen im Gerichtssaal ihre
Aussage mit solch überzeugender Leidenschaftlichkeit fest-
halten, daß man sich, dem Eindruck, subjektive Wahrheiten
gehört zu haben , nicht entziehen kann . Nur belasten ge¬
rade diese Zeugen den Major Crusius und den Major
Müller ; die Frage , woher denn nun eigentlich der „ Be¬
fehl Stenger " gekommen sei, vermögen sie für den
unbefangenen Zuhörer nicht zu klären.

Zwischen diesen beiden Gruppen eine Gruppe reichs-
deutscher Soldaten . Ihre Haltung ist anders als die der
Êlsässer. Sie sprechen unter starken Hemmungen und
-eigen sich den nachbohrenden Worten des Präsidenten
zugänglicher. Einige von ihnen wollen die zum Teil sehr
Präzisen Aussagen aus ihrer Voruntersuchung , di Ge¬
neral Stenger belasteten, nicht mehr währ haben , es eut-
-stehen zwischen den Vorhalten des Vorsitzenden und ihren
Antworten Augenblicke , in denen die Stille selbst zur
Rätsellöserin werden will.

Immerhin scheint soviel klar geworden : ein „Beseel
Stenger " ist von Major Crusius und Major Müller tat¬
sächlich verbreitet worden . Er ist offenbar auch ausge¬
führt worden von Crusius , Müller und einem Zeugen,
der sich in erschütternder Ehrlichkeit selbst beschuldigte,
M den wiederholten Befehl von Crusius und Müller,
nnen französischen Verwundeten erschossen zu haben . Un¬
aufgeklärtbleibt bis jetztnur der Ursprung ves „Brigade-
lbeschles "

. .

AltensteßS. Dienstag dev 8 . Sult.

Der Aufsichtsrat der Neckar-Aktien-
Gesellschaft . H

In der 1 . Generalversammlung der Neckar -Wiengesell¬
schaft wies der Vorsitzende, Min .-Direktor Dr . Ing.
iOttmann vom Reichsverkehrsministerium darauf hin^
wie nur mit der kräftigen Unterstützung der Erwerbsstände,
der Neckar -Uferstaaten die Inangriffnahme und Durch¬
führung des großen , für Südwestdeutschland so , bedeu¬
tungsvollen Werks möglich sei, auch gab er der Hoff¬
nung Ausdruck, daß- nicht nur die Neckarkanalisierung von
Mannheim bis Plochingen rasch fortschreiten, sondern ihr
auch in absehbarer Zeit die Verbindung nach dem Süden
folgen werde. Die Wahlen zum Aufsichtsrat — 4b
Mitglieder — hatten folgendes Ergebnis : Staatssekre¬
tär Kjrschstein , Ministerialdirektor Ottmann , Gcheimrat
Block (Reichsverkehrsministerium ), Geheimrat Schulze
(Reichsfinanzministerium ), Ministerialrat Lenzmann
(Reichsschatzministerium), Ministerialdirektor a . D . Sym-
piher ; Ministerialrat Dr . Hosacker (Württ . Ministerium
des Innern ), Ministerialrat Müller (Württ . Finanzmini¬
sterium), Präsident von Leibbrand (Württ . Ministerial-
abteilung für den Straßen - und Wasserbau), Ministe¬
rialdirektor Fuchs, Baurat Spieß (Bad . Arbeitsministe¬
rium ), Ministerialrat Baiser (Hess. Finanzministerium ),
Oberbürgermeister Lautenschlager-Stuttgart , Oberbürger¬
meister Mülberger -Eßlingen , Schultheiß Seber -Kochen-
dorf, Oberamtmann Richter-Eßlingen , Oberbürgermeister
Kutzer -Mannheim , Bürgermeister Trach-Heidelberg, Bür¬
germeister Dr . Leist -Neckargemünd, Staatsrat Matthias-
Darmstadt , Professor Dr . Klingenberg -Berlin , Direktor
Werner -Berlin , Dr . Robert Bosch-Stuttgart , Geheimrat
Dr . Bruckmann-Heilbronn , Dr . Keßler-Eßlingen , Kom--
merzienrat Lotz-Heilbronn , Kommerzienrat Magirus -Ulnhf
Fabrikant Vögele-Mannh -eim, Direktor Kern-Mannheim,!
Direktor Wunder -Stuttgart , Direktor Ziegler -Ludwigs - '

bürg , Oberingenieur Helmle-Karlsruhe , Regierungsrat v,
Bayer -Karlsruhe , Direktor Brandis -Darmstadt , Direkto¬
ren Bausback (Württ . Vereinsbank , Stuttgart ), Federer
(Diskonto -Gesellschaft , Stuttgart ), Gutmann (Kommerz-
und Privatbank , Stuttgart ), Helbing (Dresdener Bank,
Stuttgart ), Nollstadt (Bank für Handel und Industrie,
Berlin ), Dr . von Stauß (Deutsche Bank , Berlin ), Ge¬
werkschaftsbeamter Fischer-Karlsruhe . — In der sich an¬
schließenden ersten Sitzung des Aussichtsrats wurden
Staatssekretär Kirschstein zum Vorsitzenden des Aussichts-
rats , Ministerialdirektor Ottmann und Geheimrat Bruck¬
mann zu seinen Stellvertretern gewählt . Ms zur Ent¬
scheidung über den endgültigen Vorstand der Neckar-
Aktiengesellschaftwurden als vorläufige Vorstandsmitglie¬
der Ministerialrat Dr . Hirsch im Württ . Ministerium des
Innern , und die beiden Vorstände der Neckarbaudirektion
Heilbronn , Oberbaurat Konz und Oberregierungsrat . Dr.
Klotz, bestellt. Schließlich genehmigte der Aussichtsrat
einstimmig die Ausgabe der bereits angekündigten 35l>
Millionen Mark oprozentiger Teilschuldverschreibungey.

Neues vom Tage.
Deutscher Antrag beim Obersten Rat.

Berlin , 4. Juli . Der förmliche Antrag der Reichs¬
regierung an den am 14 . Juli zusammentretenden Ober-
sten Rat nach Aushebung der Rheinlandssanktionen ist
am Freitag von den deutschen Botschaftern in Paris , Lon¬
don und Rom den verbündeten Kabinetten übergeben
ivorden.

In unterrichteten Kreisen wird erklärt , man habe Nach¬
richten aus London erhalten , nach denen England sich
tatsächlich auf den Standpunkt stellt, daß die oberschle¬
sische Frage durch ! einen Mehrheitsbeschluß im Obersten
Rat entschiedenwerden müßte.
Eine gewaltige Kundgebung für Oberschlesien.

Berlin , 4 . Juli . Bei dem großen internationalen
Sportfest im Stadion zogen gestern abend 61/2 Uhr in
einer Riesenkundgebung die oberschlesifchen Vereine aus,
um für das Deutschtum Oberschlesiens zu zeugen. Vor
einer tansendköpsigen Zuhörermeuge ergriffen Vizekanz¬
ler B aue r im Namen der Reichsregierung und Minister-
jpräsident Stegerwald im Namen Preußens das
Wort , um Not und Leid Oberschlesiens zu schildern . Das
Hoch auf das deutsche Oberschlesien, das Ministerpräsident
Stegerwald ausbrachte , wurde mit ungeheurer Begeiste-
t»HNtz ausgenommen. Darauf saug die versammelte Menge

Ve Nrklü« tjtlle 1 Mk. so Psg. Mindcfi-
l ^ sblllng-vcrrllg ist >xr Rabatt hinfällig.
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!„ Jch Hab mich ergeben" und „Deutschland, DeutMauv
über alles "

. In feierlichem Zug zogen darauf die Ober¬
schlesier aus der Arena . Kein Teilnehmer wird sich dem
starken Eindruck der Kundgebung entzogen haben.

Kommunistische Kinder -Kundgebung.
Berlin , 4 . Juli . Aus dem Schloßplatz veranstalteten

gestern die Kommunisten eine Kundgebung der kommu¬
nistischen Jugend , die außer Abschaffung der Prügel¬
strafe auch> die Beseitigung des Religionsunterrichts for¬
derte . Eine gleiche Kundgebung fand in Leipzig statt.
Dort kam es aus dem Augustusplatz zu einem Zusammen¬
stoß mit einem Passanten , der eine abfällige Bemerkung
gemacht haben soll. Er wurde aus einem Straßenbahn¬
wagen herausgeholt und verprügelt . Die Polizei trieb
die Kundgeber auseinander.

Französische Stimmen für die Aushebung der
Sanktionen.

i Paris , 4 . Juli . In der Frage der Aushebung der

^ Sanktionen" scheint sich in der öffentlichen Mei¬

nung Frankreichs ein . Stimmungsumschwung anzubah-
sten, der aus die Haltung der Regierung nicht ohne
Rückwirkung bleiben kann . Das „Journal des Debats"
erkennt an, daß die Lage seit Verhängung der Sank¬
tionen eine so gründlich : Veränderung erfahren habe,
daß es an der Zeit sei , die Frage ihrer Aushebung zu
prüfen . Voraussichtlich werde die Regierung dazu bereits
bei der nächsten Zusammenkunft des Obersten Rats Ge¬
legenheit haben . Es habe den Anschein , als ob Eng¬
land , Italien und Belgien der Aushebung geneigt seien.
Frankreich habe in diesem Fall keinerlei Interesse , sich
unnachgiebig zu zeigen. Sobald festgestellt sei, daß die

deutschen Angaben über die Durchführung der Entwaff¬
nung der Wahrheit entsprechen, ser die Aufrechterhaltung
der Sanktionen nicht mehr notwendig , zumal einige der
Sanktionen , wie die Erhebung der Rheinzöllc, Frankreich
keinen Nutzen gebracht hätten . Es sei wider die Vernunft^
Maßnahmen darüber hinaus ausrechterhalten zu wollen^
allerdings müßten Vorsichtsmaßregeln getroffen werden,
daß Verletzungen des Vertrags neue Sanktionen automa¬
tisch zur Folge hätten.

7 Aushebung aller Kriegsgesetze in Amerika.

) Paris , 4. Juli . Nachdem Präsident Harding die
Friedensentschließung unterzeichnet hat , die dem Kriegs¬
zustand zwischen Amerika und Deutschland und Oester¬
reich ein Ende macht, wird der Präsident heute noch eine
Proklamation veröffentlichen, die ausdrücklich feststellt,
daß mit der Wiederkehr des Friedenszustands mit den
Mittelmächetn die gesamte Kriegsgesetzgebung außer Kraft
tritt.

Tic Lage i» Dberschlesien.
Ratibor , 4 . Juli . Der D-Zug Ratibor —Breslau,

der gestern nachmittag hier abgegangen war , mußte
auf Station Neusa wieder umkehren , da er bei Summin
von Insurgenten beschossen worden war . Wie die
»Rundschau" mitteilt , ist der Zugverkehr inzwischen
»wieder eingestellt worden.

Kattowitz, 4 . Juli . In der verflossenen Nacht wie¬
derholten sich in gewissen Zeitabschnitten die wilden
Schießereien aus dem Belagerungsring.

Kattowitz, 4 . Juli . Nach einer Mitteilung der Eisen-
üatzndirektion ist der Eisenbahnverkehr heute früh aus¬
genommen worden . Die Züge sind ungefährdet durch¬
gekommen . Sobald die Räumung des Gebiets von
Kattowitz erfolgt ist , wird auch der Zugverkehr von
hier aus sofort einsetzen . Das gesamte Personal ist
von der Eisenbahndirektion dahin verständigt worden,
sich am Montag zur Wiederaufnahme des Dienstes be¬
reit zu halten.

Beuthcn , 4 . Juli . Der aus Posen gebürtige Leiter
der Oberschlesischen Schmalspurbahn» Beszinski , ist un¬
ter Mitnahme bereitgestellter Lohngelder abgereist"
Infolgedessen haben die Angestellten der Schmalspur¬
bahn in Rosenberg die Arbeit niedergelegt . — An
mehreren Orten des Kreises Kattowitz ist starker Man.
gel an Brotgetreide eingetreten . Das Brot kostet 4ß
Mark. , .

Gleiwitz, 4 . Juli . Hier und in der näheren Um¬
gebung von Gleiwitz ist heute alles ruhig . Auch Hin-
denburg und Umgebung ist frei.



Ein Verinittluugsgesuch Konstantinopels.
London , 4 . Juli . Nach Meldungen aus Konstan-

tinopel hat die Pforte die Verbündeten um ihre Ver -,
mittlung gebeten , damit eine förmliche Kriegserklärung
Griechenlands an die Türkei vermieden werden könne . - A
Aus Athen wird gemeldet, daß unvorhergesehene Um-?
Mnde die Abfahrt des Königs an die Front um einige
Tage verschoben haben, ohne daß jedoch irgend etwas
an den Plänen des Generalstabchcfs geändert wurde.
Nachrichten aus Anatolien zufolge soll in Koma ein
kemalistischer Aufstand ausaebrochen sein . ^

Reichsminister Grüner in München.
München , 4 . Juli . Reichsverkehrsminister Grüner

ist heute in München eingetroffen . Er begab sich vor¬
mittags nach dem Ausstellungspark , um der Tagung
des Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in
Verbindung mit dem Main -Donau -Stromverband und
den : deutsch - österreichischen-ungarischen -schweizerischen
Verband für Binnenschiffahrt beizuwohnen , zu der
sich eine große Anzahl Teilnehmer aus dem Reich
und der diesem Verband angehörenden genannten aus¬
ländischen Staaten eingcfunden hatten . Von der bay¬
rischen Staatsregierung waren erschienen Minister¬
präsident Dr . v . Kahr, Staatssekretär Sch weh er,
Handelsminister Hamm. Den Vorsitz der heutigen
Tagung führte der stellvertretende Vorsitzende des Zen¬
tralvereins , Kommerzienrat Gustav Stinnes. Nach¬
dem sich in begrüßenden Worten zunächst Minister¬
präsident Dr . v . Kahr und nach ihm Reichsverkehrs¬
minister Grüner in längeren Ansprachen über die
den Beratungen zugrunde liegenden Probleme für die
Entwicklung der Wasserstraßen und ihre Förderung
durch Reich und Staat äußerten , folgte als erster
der im Tagungsprogramm vorgesehenen Reihe von
Vorträgen der Vortrag des Ministerialdirektors Dr.
Shmpher über „Die Zukunft der deutschen Wasser¬
straßen ".

Aus dem besetzten Gebiet.
Saarbrücken, 4. Juli . Die RegierungskommWon

des Saargebiets veröffentlicht folgenden Erlaß : Den
Gemeinden, sowie allen öffentlichen Anstalten und Körper¬
schaften des Saargebiets ist cs verboten, Unterstützungen
oder Zuschüsse des deutschen Reichs, des Musischen oder
des bayerischen Staats oder Dienststellen dieser Regie¬
rungen ohne Genehmigung der Regierungskommsisare zu
beanrtagen oder anzunehmen.

Kleine Nachrichten.
München, 4 . Juli . Wie die „Münchener Zeitung"

meldet, find in Gmund am Tegernsee zwei aus Bad
Kissingen zugereiste russische Sowjetkommissare ausge¬
wiesen und nach Berlin , woher sie gekommen waren , zu-
rückqeschickt worden . Es handelt sich um den Volks¬
beauftragten für Finanzen , Krestinsky und seinen Se¬
kretär Deuschmann ans Moskau.

Zürich, 4 . Juli . „Secolo " meldet aus Konstantinopel:
Die türkische Regierung hat sich unter den Schutz der
Verbandsmächte gestellt. Im Hafen von Konstantinopel
sind weitere 11 Kriegsschiffe der Gibraltarflotte einge¬
laufen.

London , 4. Juli . >,Daily News " schätzt die Ver¬
luste der Bergarbeiter an Lohn während des Streiks
«ns 50 Millionen Pfund Sterling und die des eng¬
lischen Handels auf das fünffache dieser Summe.

Washington, 4 . Juli , lieber die amerikanischen Trup¬
pen am Rhein sagte der Senator Brandegee : Man sollte
meinen, daß der Präsident die Truppen zurückziehen
wird . Wenn er sie dort ließe, so würde das , wie mir
scheint , als eine Kriegshandlung angei -^ " .

W— r . "MW
Ich will, dai Wort ist mächtig,
Spricht 's einer ernst und still.
Die Sterne reißt vom Himmel
Das eine Wort : Ich will.

Der Doppelgänger.
Roman von H . Hill.

(15) (Nachdruck verboten.)

Valv m Den Schatten der Treppe zurückgezogen/als wolle
sie nicht gesehen werden , lehnte da eine weibliche Gestatt.
Herlha konnte nichts von ihr deutlich wahrnehmen als eine
außergewöhnlich lange, bis auf die Erde herabreichende Pelzboa
von einem schneeigen , leuchtenden Weiß . Und sie erinnerte sich
in diesem Augenblick sehr genau, daß die Fremde , deren Be¬
nehmen ihr schon unten in der Halle aufgefallen war und
die der Portier als eine Miß Roumier oder so ähnlich bezeichnet
hatte, eine weiße Boa von besonderer Länge getragen hatte.

Was bedeutete das? Lauerte diese Unbekannte ihr auf?
Und wie sollte sie sich das Benehmen des jungen Mannes
erklären , der früher die Höflichkeit und Zuvorkommenheit
selber gegen sie gewesen war? All diese Fragen beschäftigten
sie, während sie mit einem Schlüssel die Tür öffnete, die in
den Flur führte , an dem ihre Zimmer lagen.

Beim Eintritt in ihr Boudoir erhob sich ans einem
Sessel eine Matrone, die dort beim Schein einer Lampe
gelesen hatte . Sie mochte etwa fünsundfünfzig Jahre zählen:
das ganz ergraute Haar umrahmte noch ziemlich voll das
feine, gütige Gesicht , aus dem zwei kluge , etwas verschüchterte
Augen die Eintretende anblickten.

„Aber Tantchen , das ist wirklich unrecht von Dir/
sagte Hertha in herzlichem Tone und streckte ihr beide
Hände entgegen. „Tu schadest doch Deiner Gesundheit, wenn
Lu so spät aufbleibst, uni auf mich zu warten. Ich kann
ja nicht mehr ruhig abends in ein Theater gehen , wenn
ich immer denken muß , daß Du hier aussitzest, anstatt schlafe«
zu gehen . *

Reichstag.
Berlin , 4 . Juli.

Der Reichstag genehmigte zunächst den Staatsvsr-
trag über den Uebergang der Wasserstraßen von den
Ländern auf das Reich in 2 . und 3 . Beratung . Dann
wird die zweite Beratung des Nachtragsetats fort¬
gesetzt . Der Unabh . Kuhnt spricht der Marine die
Existenzberechtigung ab und bezeichnet ihre Leitung
als gegenrevolutionär . Der Marineetat wird aber ge¬
gen die Stimmen der drei soz . Parteien genehmigt.

Beim Etat des Reichsmiuisteriums des Auswärtige«
bekämpft Abg . Frau Wurm (USP .) die Hergabe von
Reichsmitteln für die Zentrale für Heimatdienst und
Abg . Cremer (D . VP .) tritt für die Schließung der
Zentrale ein , die in der Hauptsache im Dienst der soz.
Partei stehe.

Auch der Deutschnationale Abg . Mumm schließt sich
dem an , während Abg . Sollmann (Soz .) die Zentrale
verteidigt.

Der Ausschuß beantragt eine Umgestaltung der Zen¬
tral » in der Weise , daß ihr ein parlamentarischer Bet¬
rat beigcgeben wird , worauf die Abstimmung ver¬
tagt wird . _

Aus Stadt und Land.
RNe«r1elg . 8. Juli issl.

* vom Echwarjwaltvereiu . Der Beznksverein Alten¬
steig des Würlt . Schwarzwaldoereius kielt nach langer Pause
am Samstag Abend im Gasthof z . Waldhorn wird» eine
Generalversammlung ab , die von den Mitgliedern ziemlich
gut besucht war . Vorstand Köbele begrüßte dieselben u.
alsdann erstattete Schriftführer Walz den ausführlichen Ge»
schäftrber 'cht seit 1913 und Kassier Henßler dm Kassen¬
bericht Über denselben Zeiiraum . Das Interests am Schwarz-
waldoerem wächst in erfreulicher Weise und die Mitglieder¬
zahl, welche durch den Krieg verringert wurde, vergrößert sich
stetig w eder. Vorstand Köbele forderte die Mitglieder
zur Werbung für den Verein auf. Auch lud er zur Besich¬
tigung der im Schloß (Himmel) nntergebrachtcn Jugendher»
ben e ud zu ihrer Unterstützung rin . Der Jahresbeitrag
des Be eins mußte i > folge der erhöhten Kosten der Vereins-
zeitschrift auf 10 Mk . erhöht werden . Das 35 jährige Ve-
reinkehierreichen konnte verliehen weben: Martin Braun
und Kassier Hermann Burghard hier , Baron Fried¬
rich v Gültlinaenu. Hauptlehrer Schwarzmaier-
Berneck, Gemeind pfleger Keppler - Lengenloch , Reg . -Rat
Knies und Bauwerkmeister Fin kb e i n e r - Stuttgart,
Pfarrer Roller- Bernhausen. Den Geehrten, die teilweise
anwesend waren, widmete der Vo sitzende herzliche Wünsche.
Bei den nun folgenden Wahlen leh >ts der langjährige ver¬
diente Vorstand Köbele die Wiederwahl zum Bedauern der
Mitglieder entschieden ab. Darauf wurde einmütig Gewerbe¬
schulrat Keppler zu seinem Nachfolger gewählt u . in den
Ausschuß an Stelle drei ausgeschiedener Mitglieder : OA .-
Baumeister Köbele und die Haupilehrer Lenze u. Schwarz.
Schriftführer Walz sprach d >m seitherigen Vorstand Köbele
unter dem Bestall der Mitglieder den wohlverdienten Dank
aus , ebenso dem K stier HM . Henßler für seine treuen Dienste.
Köbele dankte dem Schriftführer Walz für seine Mühewal¬
tung . E -freubcherweste haben Schriftführer und Kassier
ihre Aewter beibehaUen . Bstprochen wurden noch vorge-
scklageve Wanderungen , die im Laufe des Jahres gemacht
werden sollen . Nähere B k nntgabe folgt. Im Verlaufe
des Abends erfreute Holzhändler Martin Braun die Anwe¬
senden noch mit der Mitteilung von einer Stiftung anläßlich
seiner L5jähri .ren Zagehöiigkeit zum Verein. M >t den Wün¬
schen für den Schwarzwaldoe ein schloß der Voisitzende nach

' olalt -r Erledigung der Tagesordnung die Vs ' iammlung.

^ Die alte Dame schüttelte den Kops und sah sin klein"
wenig verlegen drein.

„Ja . ja, Herzchen, ich 'wäre ja auch ins Bett gegangen,
wenn ich nicht etwas erlebt hätte, was ich Dir heute abend
noch erzählen muß . Aber Du wirst mich gewiß auslachen .*

Hertha blickte ihre Tante erstaunt an . Was konnte das
nun wieder sein ? Sollten denn die Ueberraschungen dieses
Abends kein Ende nehmen?

! „Du weißt sehr gut. Liebste, daß ich Dich nicht aus-
lache. Komm , wir setzen uns hier aufs Sofa , und dann
erzählst Du mir/

„Nein. Du wirst wirklich erstaunt sein/ meinte die alte
Dame und schüttelte noch in der Erinnerung den Kopf.
„Aber ich will nicht so viele Umschweife machen. — Eine
halbe Stunde, nachdem Tu ins Theater gefahren warst , kam
Marie , Deine Zofe , herein und meldete, da sei ein Herr, ein
Dir . Percy, der Dich zu sprechen wünschte. In der Ver¬
mutung, daß es sich um etwas Wichtiges handeln muffe bei
einem Besuch zu so ungewöhnlicher Stunde, ließ ich ihm
sagen, daß ich bereit wäre , ihn zu empfangen, da Du leider
ausgegangen seiest. Darauf führte ihn Marie herein, einen
langen, hageren Menschen, den ich nie vorher gesehen habe.
Er benahm sich wie ein gebildeter Mann , bat sehr höflich
für die Störung um Entschuldigung und setzte sich dann auf
meine Aufforderung in den Armsessel da.

„Ich muß wirklich unendlich bedauern , Ihr Fräulein
Nichte nicht angetroffen zu haben/ sagte er in fließend m
Deutsch, aber mit einem fremdländischen Akzent . „Ich
wünschte das gnädige Fräulein in einer Sache zu sprechen,
die für sie von höchster Wichtigkeit ist . Es handelt sich um
die Befreiung eines Freundes des Fräulein Brüning aus sehr
unangenehmer Lage/

„ Darauf sah er mich an, als erwarte er von mir irgend
eine Erklärung, daß ich von der Sache wisse/ schloß Tante
Anna.

Hertha klopfte das Herz zum Zerspringen. Sie hatte
ihrer Tante nichts von ihrer Verbindung mit dem Deteknv
Bernardi und von den Ereignissen in Vierlinden erzählt. Es
gab kaum einen Zweifel für sie, daß dieser Mr . Percy ein
Abgesandter Bernardis gewesen sei und daß irgend etwas
Besonderes geschehen sein müsse , was den Detektiv veranlaßt
hatte, ihn zu schicken.

„Was erwidertest Du ihm denn ?* fragte sie
„Ich sagte ihm, daß ich ihn nicht verstände. — Und in

der nächsten Sekunde klärte es sich auf. daß ich ihn auch gar

— Aenderunge« ves Pfarrbesoldungsgesetzes. Das
Staatsministerium hat sich dieser Tage mit Entwür-
fen eines Gesetzes zur Aenderung des Psarrbesoldungs»
gesetzes und von entsprechenden Nachträgen zu de«
Staatshaushaltsplänen für 1920 und 1921 beschäftigt.
Die Entwürfe ziehen für die evangelischen und katho¬
lischen Geistlichen die Folgerungen aus der soeben
durchgesührten Besoldungserhöhung für die Staats¬
beamten.

— Postalisches . Um Verwechslungen der „ Post,
überwachungsstelle " mit der „ Postprü¬
fungsstelle" künftig zu vermeiden , wollen wir de¬
ren Wirkungskreis und genaue Bezeichnung dieser Aem»
ter hier näher beschreiben . Die „Postüberwachungsstelle
Stuttgart " ist Reichsorgan und untersteht dem Lan-
dessinanzamt , Abt . für Besitz - und Verkehrssteuern
(Nachrichtenabteilung ) , welche mit der ihr als Unter¬
abteilung angegliederten „Postprüfungsstelle für Ge¬
schäftsbriefe im Verkehr mit derp Ausland " den Ver¬
kehr mit dem Ausland in Bezug auf Kapital - und
Steuerflucht und die Versendung von Wertgegenständen
Überwacht, wogegen die „Postpaketprüfungsstelle beim
Wucheramt Stuttgart "

, unterstellt dem Landespolizei¬
amt , sich lediglich mit der Prüfung der Postpakete
des innerdeutschen Verkehrs zu befassen hat.

— Feriensonderziige . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : In den Monaten Juli , August und Sep¬
tember werden folgende Feriensonderzüge mit ermä¬
ßigten Fahrpreisen nach und von Württemberg aus-
gesührt : 1 . Von Württemberg. H Nach Ber¬
lin über Würzburg —Erfurt , Hinfahrt , Stuttgart Hbf.
ab 3 . 45 Uhr am 23 . Juli , Berlin Anh . B . an 6 . 15
Vm . am 24 . Juli . Rückfahrt , Berlin Anh . B . ab 3 .55
Nm . am 19. Aug . , Leipzig ab 6 . 52 Nm . , Stuttgart
Hbf . an 6 .20 Vm . am 20 . Aug . b) Nach Köln und
Dortmund über Mainz —Coblenz , Hinfahrt , Stutt¬
gart Hbf . ab 2 . 00 Nm . am 27 . Juli , Köln an 10 .08
Nm . , Dortmund an 1 . 06 Vm . am 28. Juli . Rückfahrt,
Dortmund ab 5 . 42 Nm . am 30 . Aug . , Köln ab 8 . 45
Nm ., Stuttgart Hbf . an 5 . 20 Nm . apr 31 . Aug . c)
Nach Hamburg und Bremen über Karlsruhe-
Frankfurt a . M .—Hannover , Hinfahrt , Stuttgart Hbst
ab 12 . 40 Nm . am 1 . Aug . , Karlsruhe ab 3 . 20 Nm.^
Hamburg an 5 . 50 Vm . am 2 . Aug . , Bremen an 6 .53
Vm . am 2 . Aug . — 2 . Nach Württemberg , s)
Von Berlin über Erfurt —Würzburg , Hinfahrt , Ben
lin Anh . B . ab 3 . 55 Nm . am 10 . und 17 . Juli , Leip¬
zig ab 5 . 62 Nm . , Stuttgart Hbf . an 6 . 20 Vm . am 11.
und 18. Juli . Rückfahrt , Stuttgart Hbf . ab 8 . 38 Nm.
am 13 . Aug . , Leipzig an 9 . 13 Vm . am 14 . Aug .,'
Berlin Anh . B . an 11 . 30 Vm . am 14 . Aug . b) Von
Hamburg über Hannover —Würzburg , Hinfahrt
Hamburg ab 4 . 40 Nm . am 13. Juli , Hannover ab 8 . 4i
Nm . , Stuttgart Hbf . an 8 . 10 Vm . am 14. Juli , cj
Bon Hagen (Wests.) und Dortmund über Köln-
Koblenz , Hinfahrt , Hagen (Wests.) ab 6 . 15 Nm . am 6.
Aug . , Stuttgart Hbf . an . 5 . 20 Vm . am 7 . Aug . Hin¬
fahrt , Dortmund ab 5. 42 Nm . am 6. Aug . , Stutt¬
gart Hbf . an 5 .55 Vm . am 7. Aug . Rückfahrt , Stutt¬
gart Hbf . ab 9 . 50 Nm . am 2 . Sept . , Hagen (Westf.j
an 8 . 07 Vm . am 3 . Sept . , Dortmund an 8 . 55 Vm.
am 3 . September.

— Rohtabak . Mit dem 1 . Juli sind die Bewirt¬
schaftung von Rohtabak und die Vorschriften über die
äußere Kennzeichnung von Tabakmischwaren und ta¬
bakähnlichen Waren aufgehoben worden . Es handelt
sich um Verordnungen aus den Jahren 1916— 1920.
Lediglich die Bestimmungen , die die Organisation und
die Befugnisse der mit der Tabakbewirtschaftung be¬
trauten Stellen regeln , bleiben so lange und so weit
in Geltuna . als sie »ur Abwicklung der schwebenden

nicht hätte verstehen können, denn er erkundigte sich naw
meinem Namen, und als ich ihn ihm genannt hatte, stellte es
sich heraus, daß er an eine falsche Zimmertür gekommen war.

„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung / sagte er
höflich , „aber ich war der Meinung, mich in Fräulein
Noumiers Wohnung zu befinden."
. Ich machte ihm seinen Irrtum klar, und er empfahl sich,
s Herthas Erstaunen wuchs immer mehr.

„Aber, liebste Tante, wenn der Mann sich geirrt hatte,
war das doch kein Grund, daß Du nicht ruhig hättest zu
Bett gehen und die Erzählung auf morgen verschiebenkönnen." '

Die alte Dame schüttelte den Kopf.
„Das ist ja auch noch nicht alles . — Ms der Mann

gegangen war, rief ich Marie herein, um sie zu fragen, wie
ein solcher Irrtum hätte entstehen können. Und das Mädchen
erinnerte sich mit großer Bestimmtheit , daß der Mann nach
Fräulein Hertha Brüning gefragt habe. Ja , sie glaubte sich
sogar zu entsinnen , daß er auch meinen Namen genannt, als
sie ihm mitgeteilt , daß Du nicht anwesend seiest . Darum bin
ich der Meinung, daß wir es mit einem Schwindler zu tun
haben , der nur für einen späteren unerbetenen Besuch die
Oertlichkeit rekognoszieren wollte ."

„Vielleicht! " sagte Hertha gedankenverloren . Sie fand
sich in alledem nicht mehr zurecht. Was bedeuteten alle diese
ftltsamen Ereignisse dieses Abends ? Wer war der mysteriöse
Percy? Und welches Interesse halte er daran gehabt, ihre
Tante über Randow auszufragen? Was hatte er mit Miß
Noumier zu schaffen und woher kam ihm die Kenntnis ihres
Befreiungsplanes?

Aus keine dieser Fragen hatte sie eine Antwort. Nur
über das Eine war sie sich jetzt im klaren , daß Wolters
Anwesenheit doch mit ihrer Angelegenheit in irgend einem
Zusammenhang stehen mußte.

„Ich gehe jetzt zu Bett, mein Liebling, " sagte ihre Tante,
verstohlen gähnend . „Aber wenn ich an Deiner Stelle wäre,
würde ich morgen früh die Polizei informieren — ehe eines
schönen Tages Deine Diamanten verschwunden sind. *

Doch Hertha fuhr am nächsten Morgen nicht zur Polizei,
sondern zu Bernardi, um ihm alles zu berichten und seinen
Rat zu erbitten.

Mit ernster— wie es Hertha scheinen wollte, sehr ernster
Miene lauschte der Deteknv ihrer Erzählung. Aber nur
wenig war es, was er ihr zu sagen hatte.

Fortsetzung folgt.



Geschäfte erforderlich sind . Dies gilt insbesondere auch
fitr das am 1 . April 1920 errichtete Schiedsgericht.

Auslandstabak bedarf nach wie vor der Genehmi¬
gung.

— Ausfuhrzölle für Weine , die aus dem besetzten
tzebiet ausgeführt werden, sind mit Rückwirkung ab
«y. Juni 1921 neugeregelt. Es zahlen Weine in Fas¬
ern oder Kesselwagen mit einem Weinsteingehalt von
mcht mehr als 25 Prozent 12 Mark für 100 Kg . Die¬
ser Zoll bedeutet eine Herabsetzung der Ausfuhrabgabe
für Wein in Fässern um 50 Prozent von 24 auf 12
Uk . , jedoch eine Erhöhung der Abgabe für Flaschen¬
wein um mehr als 100 Prozent , nämlich von 48
Wk. auf 100 Mk.

— Jugendherberge für Mädchen . Die Verwaltung
dB Kindererholungsheims Heuberg hat in entgegen¬
kommender Weise eine Jugendherberge für Mädchen
eingerichtet.

— Sammelt Kirschenstiele . Kirschenstiele geben einen
sehr bekömmlichen Tee , der besonders Halserkrankten
zugute kommt . Die Stiele müssen im Schatten ge¬
trocknet werden.

^
— Konkurse . Die Zahl der Konkurseröffnungen

Nimmt von Monat zu Monat zu . Im Juni sind 320
Ronkurse eröffnet worden, gegen 284 im Mai und
267 im April . Im ersten Halbjahr sind nach einer
Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank"
1610 Konkurse eröffnet worden; das ist eine erhebliche
Steigerung gegenüber der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahrs (456) , bleibt aber immerhin noch ganz erheb¬
lich hinter den Ziffern der Vorkriegszeit zurück (1.
Halbjahr 1914 : 4487 Konkurse ) .

sl . Frendenstatt, 3 . Jult . Gestern veranstaltete die
Schwäbische Liga zum Schutze Deutscher Kultur im Stern
einen Vortragsabend . Redakteur Seitz legte die Ziele der
Liga dar und warnte vor der Auspeitschung des Haffes ge
gen die eigenen Volksgenoffen . GekieralsekrelärMauve ging
auf die politische Lage nach Annahme des Ulimatums ein
und zeichnete in großen Linien die Zusammenhänge wirt¬
schaftlicher und machtpolitischer Natur, aus denen eine Lö¬
sung erfolgen kann . Lebhafter Beifall lohnte den lichtvollen
Bortrag der bei den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern aller
Schichten den besten Eindruck hinterließ.

Wildtad , 3. Juki . (Das Badeleben .) Das Badeleben
hat im Monat Juni bereits einen Höhepunkt erreicht , wie
dies seither nur in den Jahren 1911 und 1914 der Fall
war. Die Zahl der Fremden hat 6000 überschritten und
täglich kommen aus allen Ländern neue Gäste an . Das
gegenwärtige prächtige Sommerwetter kommt den zahlreichen
Kurgästen sehr zu statten. Der Verkehr auf der städtischen
Bergbahn , welche die Kurgäste auf den Sommerberg mit
seiner herrlichen Höhenluft und seinen prächtigen Wald-
wanderurgen bringt, ist andauend groß, werden doch täglich
t- 4000 Personen befördert. Auch die von der Kraftwagen-
gehllschaft Neuenbürg —Wildbad —Herienalb in die nähere
und weitere Umgebung ausgeführten , regelmäßigen Auto¬
fahrten erfreuen sich großer Beliebtheit . Um Neuangekommenen
Kurgästen das Unterkommen in Privatwohnungen zu er¬
leichtern , hat der Kurverein in seinem Reise - und Verkehrs-
düro einen Wohnungsnachweis eingerichtet, wo Wohnungs¬
suchende unentgeltlich Auskunft über die zur Beifügung
stehenden Zimmer erhalten . Unser Kurort dürfte di-ses
Jahr zweisellos die Friedensfrequenz wieder erreichen . Von
einer Ueberfüllung kann aber keine Rede sein. Nur einige
Hotels 1 . Rangs sind voll besetzt.

Oberndorf a. N ., 3 . Juli . Nach längerer Krankheit und
glücklicher operativer Behai dlung in Tübingen hat Reg - Rat
Hailer sein Amt wieder übernommen . — Das im Jahre
1 !U7 von der Waffe » fabrik in ganz moderner Ausstattung
eriicht' te Beamtenkasino beim Bahnhof ist nun der
Allgemeinheit zugänglich gemacht worden.
^ Stuttgart , 4 . Juli . (BomLandla g .) Dem Land¬
rag wird seine Sitzungen am nächsten Montag ansnchmen.
Aus der Tagesordnung stehen Kleine und Große Anfragen
tvegen Aushebung einer kommunistischen Versammlung in
Alm und Beschlagnahme des „ Kommunist" . Ferner kom-
tner zur Beratung das Gesetz über Acndcrung des Sportel-
tariss, die Gebührenordnung für Rechtsanwälte ^

und je
rin 1. Nachtrag zu den Staatshaushaltplänen für 1920
Md 1921.

Stuttgart , 4 . Juli . (Zur Polizeistund e .) In
einer Delegiertenversammlung der Wirte Württembergs
haben sich 44 Delegierte für die Verlängerung der Poli¬
zeistunde bis 12 Uhr, 60 für die vollständige
Aushebung ausgesprochen. Der gcschästsführende Aus¬
schuß des Landesverbandes war nicht für die vollständige
Aushebung, sondern nur für die Verlängerung bis Mit¬
ternacht.

S .nvelfingcu , 4 . Juli . (Denkmalweihe . ) Das
twn Frau Fabrikant Zw ei gart in hochherziger Weise
tz stiftete Ehrcndenkmal für die gefallenen Krieger wurde
M Sonntag aus dem hiesigen Friedhof feierlich einge-
tveiht.

Tnbingeu , 4 . Juli. (Von der Universität .)
Im laufenden Sommerhalbjahr befinden sich an der
hiesigen Universität 3235 Studierende, darunter 218
tvcibliche. Hierzu kommen noch 133 nichtimmatrikulierte,
zum Besuch von Vorlesungen ermächtigte Personen, so daß
die Gesamtzahl der Teilnehmer am Unterricht 3386
beträgt.

Tuttlingen, 4 . Juli . (Sang er fest .) Zu dem
wm 9. bis 11 . Juli hier stattsindenden Sängerfest ha-
oen sich 84 Vereine aus Württemberg, Baden , Hohen-
Mern und der Schweiz angemeldet . Das Preisgericht
hKt sich aus Professor Seyffardt und Musikdirektor
«och in Stuttgart und Chordirektor Katz in Ulm zu-
kämmen.

' -

RöltMu , 4. Juli . (So mm er fest der D . d. P .)
Aus dem Hohcnneuffen hielt am Sonntag die Demokra¬
tisch« Partei ein aus den Bezirken Nürtingen, Urach und
Reutlingen gut besuchtes Sommerseft ab, bei dem die
Abgg. Blank und Flad Begrüßungsansprachen hielten.
Reichstagsabg . Dr . Haas-Karlsruhe hielt einen Vor¬
trag über deutsche Gegenwart und Zukunft.

Ulm , 4. Juli . (Der sittliche Tiefstand . ) In
letzter Woche wurden wieder 8 Personen wegen Abtrei¬
bung , versuchter Abtreibung und Beihilfe, sowie eine
Pcrjon wegen Blutschande zu empfindlichen Gefängnisstra¬
fen verurteilt.

Langenau , 4 . Juli . (Zn Tode gespießt . ) Als
die Leute in der Beinesmühle einen Kleewagen über das
Vordach der Scheuer fuhren , brach eine auf dem Wagen
steckende Gabel ab, wurde heruntergeschleudert und drang
dem hinter dem Wagen gehenden Taglöhner Jakob Bäch-
" e ms Herz, der sofort tot war.

Opiel «vd Sport.
Der 10 . deutsche Kongreß der Volks- und Jugend¬

spiele nahm u . a . Entschließungen an , in denen di«
Reichsregierung um sofortige Vorlegung und Verab¬
schiedung des Spielplatzgesetzes gebeten wird und all«
Kultusministerien Deutschlands aufgefordert werden,
für die tatsächliche Durchführung pflichtmäßiger Spiel¬
nachmittage und Wandertage Sorge zu tragen . Der
Vorsitzende des Kongresses , Staatsminister des In¬
nern , Dominicus, teilte u . a . mit, daß in kurzem durch
Erlaß des preußischen Kultusministers in allen preu¬
ßischen höheren Schulen Abgangsturnprüfungen ein¬
geführt würden . ,

Kandel und Verkehr. -
Nagold, 4 . Juli , (Marktbericht.) Zugetneben waren

Wallache 34 Slück , Fohlen 5 ; Kühe 40, Rinder und Näch¬
tige Kalbinnen 57, Schmalvieh 39 , Käl er 5, Ochsen 9,
Stiere 9, Farren 1 ; Miichschweine 301 , Läufecschweine 185.
Verkauft wurden : Wallache 1 Stück , Kühe 15 , Ander u.
Nächtige Kalbinnen 31 , Schmalvüh 37, Kälber 3 , mit KL !-
bettühen , Ochsen 3 Stiere 3 ; Mlchichweine 166, Läufer
140 . E . lör: Wallach 30 000 Mk. , Kühe 38 0- 10 000
Mk . , Rmder uns Nächtige Kalbinnen 3800 — 10 300 Mk.,
Schmalvieh 1 800 —3 600Mk. , Ochsen 10 000 Mk . Euere
6 000- 7560 Mk. je p,o Slück ; Miichschweine 530— 1050
Mk . , Läuferschweine 700—3200 Mk. , je pro Paar . Handel
gedrückt.

Uebergang zur freien Wirtschaft. Die Geschäftsrom-
mission der Drahtkonvention von 1916 hat beschlossen,
die Drahtkonvention von 1916 in die Wirtschaftliche
Vereinigung zur Wahrung der Interessen der Draht¬
hersteller überzuleiten . Die bisherigen Preise der
Drahtkonvention sind mit Wirkung vom 1 . Juli ab
frsigegeben worden.

Höhere Seidcnpreise. Der Verband Deutscher Sam¬
met- und Plüschfabrikanten hat beschlossen , mit so¬
fortiger Wirkung die Preise für Kunstseidenpohl-Ar¬
tikel um 10 Prozent , die für Seidenpohl-Artikel um ^
15 Prozent zu erhöhen, die Preise für Schappepohl-
und Vaumwollpohlartikel wieder auf den Stand vom
7 . März zurückzuversetzen und dabei die Preise für
Schappepohlartikel noch um 5 Prozent zu erhöhen.
(Am 7 . März waren die Preise für die beiden letzt¬
genannten Artikelgruppen um 10 bezw. 5 Prozent her¬
abgesetzt worden.)

Eine Bank der Nationen . Nach einer Meldung
der „Chicago Tribüne " aus Washington hat Senator
Hitchok einen Gesetzentwurf eingebracht , der die
Schaffung einer „Bank der Nationen" mit einem Ka¬
pital von 2400 Millionen Dollar Vorsicht . Die Bank
soll die Funktion eines internationalen Finanzagenten
übernehmen. Nach dem Gesetzentwurf können die Ver¬
einigten Staaten und andere Regierungen als Aktio¬
näre zugelassen werden. Als Zahlungen für Aktien
können Obligationen jeder souveränen Regierung an¬
genommen werden.

*

Bon den Fildern , 4 . Juli . (Der Heupreis .) Die
Heuernte ist beendigt. Qualität und Quantität haben
recht befriedigt . Das Heu kostet 40—45 Mark der
Zentner.

Giengen a . Br . , 4 . Juli . (Vieh marktverbot .)
Kaum war bekanntgegeben worden, daß am 6 . Juli
nach langer Pause hier ein Viehmarkt abgehalten wer¬
den darf , als auch schon wieder die Abhaltung ver¬
boten werden mußte, weil die Maul - und Klauen¬
seuche aufs Neue hier ausgebrochen ist.

Heidcnheim , 4 . Juli . (Honig er nie .) Nach zwei
vollständigen Fehljahren ist dieses Jahr ein mittlerer
Ertrag an Honig zu erwarten . Der Preis des Ho¬
nigs beträgt 16 Mark.

Vermischtes.
Prinz Philipp von KoSurg st . Nach einer Meldung

der „Berliner Montagspost" ist Prinz Philipp
von Koburg, der ältere Bruder des ehemaligen
Zaren Ferdinand von Bulgarien, in Koburg,
77 Jahre alt , gestorben.

Eine Stiftung des Papstes für deutsche Akademiker.
Dem von Professor Dr . Woltereck in Leipzig or¬
ganisierten Hilfswerk für lungenkranke deutsche Aka¬
demiker , das die Anlage eines besonderen Sanatoriums
bei Brixen plant , überwies der hl . Vater 200000
Lire . Durch diese neue Spende bewies der Papst , nach¬
dem er erst vor kurzem dem Hilfswerk Caritas eine
große Summe überwiesen hatte , von neuem seine be-

! sondere Liebe , die er de» notleidenden deutschen Acka-
! demikern entgegenbringt . Anmeldungen für das ge¬

plante Sanatorium sind an das Fürsorgebüro des
Hilsswerks, Leipzig, Ritterstraße 8 zu richten.

ep . Northcliffe im Kirchengebet . Das 60jährige Ju¬
biläum der Londoner „Daily Mail " wurde von einem
Pfarrer mit dem Gebet eröffnet : „Du Gott hast deinen
Knecht Alfred Northcliffe mit vielen großen und sel¬
tenen Gaben ausgestattet . Erhalte ihm Gesundheit,
Weisheit und Kraft von oben , damit er fortfahre , sei¬
ner Zeit zu dienen, allzeit die Fackel nationaler Treue
hochzuhalten und die Geschicke dieses großen Reiches
recht zu leiten .

" Echt englisch!
Blutiges Schützenfest. Während einer Schützenfeier

in Wilmersdorf in der Nacht vom Samstag aus
Sonntag drangen etwa 30 Mitglieder der „Mai -Ko¬
lonne"

, einer Gesellschaft von Schwerverbrechern,
in den Saal , bedrohten die Festgäste mit vorgehal¬
tenen Revolvern, mit Eisen- und Brechstangen , mit

i Totschlägern und anderen Waffen. Es entstand eine
wüste Prügelei . Eine Anzahl Menschen wurden ihrer
Schmucksachen beraubt , drei Festgäste wurden schwer
verletzt . Die drei Hauptattentäter wurden von Schutz¬
leuten verhaftet . Die übrigen entkamen . Mehrere Ver¬
brecher wurden ebenfalls zum Teil schwer verletzt , aber
von ihren Genossen bet der Flucht mitgenommen.

Letzte Nachrichten.
WTB . » er««, 5 . Juli . Die Blätier berichten über

einenZwischenfall , der sichSri« El»»«» der Ententetrnppe»
i» Beucht» ereignet hat . Als der Zug der einziehende«
Truppen , der aus Engländern bestand, durch die Friedens-
st oße kam, brachen die Einwohner in Jubrlrufe aus und
stimmten vaterländische Lieder au . Darauf kam die stanz.
Wache aus der neuen Kfferne heran und hieb mit Kolben
und Gummiknütteln auf die Menschenmenge ein . In der
allgemeinen Verwirrung fielen plötz ich Schüsse, durch die
ein französischer Major erschaffen und mehrere Franzosen ver¬
letzt wurden. Die Franzosen nahmen nach dem Vorfall 30
Bürger von Beuthen als Geiseln in Hast, darunter den 1.
und den 3 . Bürgermeister, sowie den Sanitätsrät Dr. Bloch.
Am N chmittag wurden die Hauptstraßen von englischen
Tiuppm besetzt md de Ruhe wiederhergestellt.

Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers * aus
Rat bor k<bren in den Kre sen Raiibor, Rybnik, Gleiwitz
u , d Groß S ' rehl'tz überall die pol« !schr» Bande« i« die
Dö ' str zurück und überfallen die im Vertrauen aus die
Eäube' ungsaktlon an ihre Heimstätten zmückgekehrten deut¬
schen Familien.

WTB . Oppeln, 4 . Juli . Die interalliierte Kommission
teilt mit, daß sich d e polnische« J - surgente « am 2 . ««d
3 . Jult vorschrMSmaßlg znrückgezogen habe«.

WTB. Kaitowitz , 4. Juli . In Laurahütte , Friedens¬
hütte und Godulla -Hüue haben sich neuerdings die Jasnr-
ge,te« schw - re Mißhandlungen vo« » «amte« zu schulde«
kommen lasst». An den Hüttenbeamten Chlubeck in Laura¬
hütte trat ein Arbeiter mit dem Ersuchen heran, ihn in den
Betrieb einzuslellln . Er konn ' e aber wegen Arbeitsmangels
nicht angenoumen werden. Daraufhin kehrte der Mann
mir 26 Jnsnrgintm zurück und holte Chlubek mit etwa 30
anderen Beomien au » dem Werk heraus , die sämtlich mit
Gummcki üppeln in schwe ster Weise mißhandelt wurden.
3 B amte mußten ins Lazarett geschafft werden. Die übri¬
gen flüchteten nach Katlowitz. Auch der größte Teil der
höheren Jnbustriebeamten in Friedens- und Godullahütte
mußte vor Mißhandlungen der Insurgenten flüchten.

WTB. Rutibor, 4 Juli . Der Eisenbahnverkehr vo»
Gleiw tz nach Rybnik ist wiedernnerbnndr «, ebenso der
Verkehr von Raiibor nach Rybnik . Die Züge wurden von
Banden angehalten , durchsucht und ausgeplündert . Gestern
Abend ww de auf der Strecke von Raiibor nach Rybnik auf
Cummin ein Zug angehalten und ausgeplündert . Er mußte
Kehrt machen.

WTB. Lo »do« , 5 . Juli. Im Rathaus von Dublin,
ans dem die amerikanische Flagge weht, wurde gestern Vor¬
mittag die Konferenz zwischen den Sinn -Feiner - Führern De-
va e>a und G ffuh , sowie den 4 Unionistenführern in Irland
eiöffnet . „ Star* zufolge wurde die Konferenz nach 3/,stün-
digrr Dauer auf Freitag Vormittag vertagt.

D TB London, 5 . Juli . . Eoening Standard* meldet:
Das Zepptllnlvf ' sch ff . L . 64 * wurde aus seiner Halle ge¬
bracht . um Platz für ein anderes Luftschiff zu machen . Die
Bedienungsmanischost vermochte jedoch nicht , den Zeppelin
zu Hallen und dieser wurde, dem Blait zufolge, vernichtet.

WTB. Rom, 5 Juli . (Amtlich.) DaS «eve Kabinett
wurde i>n<er Banomi gebildet.

WTB. Pari- , 4. Juli . . Chicago Tribüne * erfährtau-
Konstartwopel , daß eia amerikanischer Frachtdampfer im
Schwarzen Meer gegen ene Mine gestoßen und «nterge-
gange« ' st. D >e Mannschaft konnte gerettet werden.

WTB. Berlin , 5 . Jult. Wie das . Berliner Tageblatt*
erfährt, wird der Reichskanzler morgen oder übermorgen
nicht nur im R ' chswittschaslsrat, sondern auch vor dem
Reichstagda- «ene Gtenrrprogramm der Reichsregierung
in einer groß « Rede entwickeln.

Mutmaßliche - Wetter.
Trotz der Ve stärkung des Hochdrucks im Nordwesten sind

die Slötunpen in Eüdwestdeutschland immer noch nicht ganz
bese 'tigt. Am Mittwoch und Donnerstag ist noch zeitweilig
bedeckles , aber meist trockenes Wetter zu erwarten.

Druck uni Verlag der W. Rtekerstchen Buchdrnckeret Altenstekg,
Für di« vchriftleituog verankvortllchr Ludnckg k>« ck.



Amtliche Bekanntmachungen.
Abgabe von amerikanische« Weizenmehl 70 */,ig.

Auf Einfuhrzusatzmarke I der Brotkarte Juni/Juli 1921
werden durch dir Bäcker und Mchlhändler an die versorgungs»
berechtigte Bevölkerung 800 Gramm amerikan . Weizenmehl
baS Pfand , « Mk. 3 . 80 abgegeben.

Nagold , dm 4 . Juli 1921 . Oberamt : Miln,.

kkillmUkllk Nkiäkr- l
ii . LoMmMk 1

6rv88v ^ U8vall ! ^

» in 8ctiwai2 , äunkelblau, >v6inrot,
» kirschrot, ginn, braun unä grau.
^ 8ebr dtlUge ? ret8v!

» Glück erstklassige

Altensteig.

Garbenbänder
kräftige Ware , gefärbt, mit länglichrundemHolzverschluß

empfiehlt preiswert

Karl Köhler junior, Seilerei
Rosenstraße.

Besle BMWklle sSr «ieiermliWr.

„Lassev Sie all
'
die MittelEen"

und nehmen Sie bei Zahnschmerz mal Isr- pp'r 2sdA »Mstte
(20 Caroacrolwatte)

Aller« echt nur bei Apotheker Gchtter
« ltensteig.

Zu kaufen gesucht!
für zahlungsfähige Käufer:

Bäckereien , Wohn - u . Geschäfts¬
häuser alter Ätt , Wirtschaften,

Fabriken»
Sägewerke,

Mühlen
uud erbitte sofortige Angebote an

3mmobMen -Vüro
3 . Protz
Vad Teinach.

Für Einmachzwecke
empfiehlt

Pergament-Papier
prima Qualität , in Bogen

Salizhl-Pergament
in Rollen

die

W. Rieker '
fche Buchhandlung
« ltensteig

Verlagdes BibliographischenInstituts , Leipzig u. Wie«

Deutsche Romane
zeitgenössischer Dichter

Soeben sind folgende neue Bände erschienen:
Din Frauenrvman unserer Jeit von

sremoe ^Dvger Frl.dsl Merzenich . Schöngeb . 27M,
Der Herr aus Java
Die Mauern von Lrostenberg ^ m1n

"
°°n"

Hm»1 Friedrich . Schön gebunden . 28 Marl

Nenaissance ->Novellen ^ 0^ ""
°̂ i^ ür-

2n dieser neuen Sammlung sollen nur Werke einer innerlich starken
Kunst von bleibendem Werte Aufnahme finden, während alles fern¬
gehalten wird, was die Verzerrungen einer Tagesmode widerspiegelt.

Lieferung auf Wunsch auch gegen Monatszahlungen
F . Scho»««umn m. b . H. » Buchhandlung, Leipzig , Täubchenwes 17

Zwerenberg.

! efirkl. Mmrr , fisgolli, l

ZilUMIl
schwerer Schlag, im Alter von 14—18 Monaten , verkauft
unter jeder Garantie

Waidettch , Zwerenberg.

AltensteiA.

Milch.
Apparats

aus Steinzeug
seitlich Auslauf

in Größe ä 3 , 5, 8, 10 Liter

,-wi° Ersatzteile
find eingetroffen bei

Ehr. Vsrghllrb jr.
Tüchtiges braves

für guten bürgerlichen Haus¬
hall nach Mannheim gesucht.

Zu melden bei
Sra « Stamennitz

z. Zt . Gasthof z . Traube
Altensteig.

Eine 39 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf aus

3ohs . Hammann
Hochdorf

Timmersfeld.
Eine mtt dem 6 . Kalb 30

Wochen trächtige

sowie
einen 1 '/ - jährigen, wüchsigen

Stier
hat zu verkaufen

Ioh . Wurster ,Maurer.
» Uensteig.

iillttlii !»
„Kühleborn"

aus braunem Ton mit Stein-
zeugdose für 1 Pfund Butter
während der heißen Jahres¬
zeit zur Frischhaltung von

Butter bestens bewährt
empfiehlt

Fr.Bühlerjr.

hat zu verkaufen.
Wer? — sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

» ltensteig.
Einen zweirädrigen

Karren
hat im Auftrag zu verkaufen

Schwarz, ÄZagner.

LIN

KMLllW
kl« 8

Ikres Umsatzes erzie¬
len 8ie ilurck äie
Reklame in . unserer
Lckrvarzrv . la ^sszel-
tung Hus llen lannenl

DaS

WMMMM » - Ssfig- MMIMMttjL
^ Hartgrletz Pfund Mk. 2 . 90 . ^

V Prima Salatöl V
^ Liter Mk. 18 .00 —

s Schwarzwald - Drogerie Altensteig ^
^ T -l - fon 4L ^

ÄilllllllMIlll « sfigeffenz MlttlüNüliV

CMMck om Heidelbeeren
in den hiesigen Waldungen ist für Auswärtige

WA" bei Strafe verböte« . "Ml>
G - meinderat.

Hochdorf.

Jas Sammln von Beeren
in Len hiesigen Gemeinde- und Pcioatwaldungen ist M
Auswärtige

WM- bei Strafe verböte«. "WW
Gemeinderat.

Aichhaldeu-Oberweiler.

Das Beerensammeln
in den hiesigen Gemeinde- und Privat - Waldungen ist für
Auswärtige

bei Strafe verböte«.
Gemeiuderat.

Einige neue , schmiedeeiserne

KMndk
mit emaill. Wafferschiffen
verkauft weit unter dem
Tagespreis.

Lire»; Ly st. MU
r ->. 4« .

„Ikogttvl"
istda« Teste

für »rarire «. fckvackr Oere.
des . Schweine.

Paket ca . 2 Pfd . Mk. 4 —,
10 Paket Mk. 35.—.

Nichts anderes nehmen!
Alleinverkauf für

Altensteig:
Ehr . Burghard jr.

Pfalzprkfenweiler:
Apotheker Rettich.

Ein gebrauchtes , guterhallencs

I

I1q86i l ^ ger io

Io allen

gangbaren bäneaturen

empkiekll d68len8

äie
T.

w . kdsiLsr
'
solis LuotidälZ.

^ Il6N8le !g.

Sofort zu verkaufen:
Nr . 112 . Backerei mit Dampfbackofen und

Badeanstalt Preis 150 000 Mk.
Anzahlung , 80000 Mk.

Nr . 114 . Kl . Landhaus 1 Std . Bahn ins
OA . Calw (Geflügelzucht ) Preis 41 000 Mk.

Anzahlung nach Uebereinkunjl.
»Billa ". Strecke Pforzheim—Wildbad.

Preis 87 000 Mk.

Ferner Wirtschaft mit Metzgerei,
Landhäuser . Geschäftshäuser aller
Art.

Nr . 116.

Weftorbeue.
Nagold - Walddorf : Magda-

lene Walz . Nätherin, 80 I.

Ernst!, zahlungsfähige Käufer wenden sich an

ZMMieii-Mo 3 . Protz
Vad Teinach
Rückporto erbeten.

Egenhausen.

Aommerjoppen -Stoffe
Hosenzeuge

engl . Leder und Zwirnstoffe
empfiehlt

Z . Kaltenbach.

VAf' jür die Hausfrauen ! EOG

Das Einmache«
der Früchte

im Haushalt.
Bon Mary Hahn.

Vorrätig in der W . Rieker ' fche » Buch¬
handlung, Alteusteig.
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